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Der Gesellschafter.
Amts und Intelligenz-Blatt für den Oderamts-Bezirk Nagold.
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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donnerstag
nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägcrlohn ) 8V 4 , in dem Bezirk 1 .L — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 10 . Moder.

JnsertionSgebühr sür die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei ausgegeben

sein.

1885.

Amtliches . l
Nagold.

Bekanntmachung.
An die Ortsvorsteher.

Unter Bezugnahme auf den Erlaß l . Ministe¬
riums des Innern vom 24 . September 1885 , betref¬
fend die Anzeigen und Untersuchungen der Unfälle
(Amtsblatt Seite 266 ), geht den Ortsvorftehern je
1 Exemplar des Formulars über die von den Be¬
triebsunternehmern den Ortspolizeibehörden zu erstat¬
tenden Anzeigen von Unfällen zur Kenntnisnahme
und Aufbewahrung in der Gemeinde -Registratur zu.
Sodann ist für jede Gemeinde ein Bestellzettel zu
Bestellung des fraglichen Formulars bei der W.
Kohlhammer 'schcn Buchdruckerei in Stuttgart ange-
fchlossen (Amtsblatt Seite 267 ).

Zugleich werden die Ortsvorsteher auf die Be¬
stimmungen gedachten Ministerial -Erlasses vom 24.
September d. I ., Minist .-Amtsblatt S . 266 , speziell
zur Nachachtung hingewiesen.

Den 8. Oktober 1885.
K. Obera mt. G üntn er. _

Nagold.
An die gemeinschaftlichen Uemter.

Abhaltung von Winter -Abendschulen
betreffend.

Die gemeinschaftlichen Aemter werden hiemit
veranlaßt , binnen 3 Wochen hieher zu berichten , was
bezüglich der Abhaltung von Winter -Abendschulen für
das Jahr 1885/86 in ihren Gemeinden beschlossen
und ungeordnet worden ist.

Das gemeinschaftliche Oberamt vertraut zu der
Einsicht der Gemeindebehörden , daß nicht nur die im
vorigen Jahr bestandenen Abendschulen erhalten , son¬
dern auch , daß diese gemeinnützige Einrichtung , wo
immer die Verhältnisse es zulassen , neu eingeführt
wird , denn bei dem heutigen Stand und der gegen¬
wärtigen Richtung des Erwerbslebens ist eine bessere
Ausbildung der Einzelnen und eine gesteigerte Ein¬
sicht in allen Beziehungen auch für die ländliche Be¬
völkerung unumgängliches Bedürfnis . Diese Aus¬
bildung herbeizuführen , ist der Zweck der ländlichen
Fortbildungs -Anstalten . Die Errichtung , beziehungs¬
weise Weiterführung solcher ist daher ein sehr wesent¬
liches Interesse der ländlichen Bevölkerung.

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht, daß
die k. Zentralstelle für Landwirtschaft auch Heuer
gerne bereit ist, die Gründung oder weitere Ausstat¬
tung von Ortsbibliotheken  durch unentgeltliche
Ueberlasfung von Schriften zu fördern.

Den 8 . Oktober 1885.
K. Gemeinsch . Oberamt in Schulsachen:

_ Güntner . Mezg er.
Bekanntmachung der Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Beschaffung
von Forelleneiern und von Aalbrut für

inländische Fischzüchter.
Die Zentralstelle wird auch in diesem Jahre

wieder angebrütete Forelleneier (Bachforelle)
von größeren Brutanstalten beziehen und an inlän¬
dische Fischzüchter gegen Ersatz der Selbstkosten , un¬
ter Umständen auch zu ermäßigtem Preis , direkt ver¬
wenden lassen.

Unter denselben Bedingungen wird sie die Ver¬
mittlung von Aalbrut  übernehmen.

Gesuche mit Angabe der gewünschten Quantität
sind längstens bis 1. Dezember d. I . an „das
Sekretariat der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft in Stuttgart"  zu richten.

In den Gesuchen um Forelleneier ist auch noch
anzugeben , welchen Brutapparat  der Bestel¬
ler besitzt.

Sollte es der Zentralstelle nicht gelingen , die
ganze bestellte Gesamtquantität beschaffen zu können,
so behält sie sich vor , eine verhältnismäßige Ermäßi¬
gung der Einzelbestellungen eintreten zu lassen.

Stuttgart , den 1. Oktober 1885.
_ _ _ Werner.

- Die Abiturientenprüsung hat u. a, bestanden : Oskar
Geigle , Sohn dcS -f Fabrikanten in Nagold und Heinrich
Gommel,  Sohn des Schullehrers in Herrcnberg,_

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reick.

.— .l . Letzten Sonntag hielt der Schwarzwald-
bienenzüchter -Verein seine 3 . Hauptversammlung in
Schönbronn  ab . Nachdem der Vorstand die äu¬
ßerst zahlreiche Versammlung begrüßt hatte , machte
Famulus Göhner Mitteilung über Königinzucht.
Darüber entspann sich nun eine lebhafte Debatte.
Schullehrer Schlack glaubte das gleiche Resultat
durch Umlarven erzielen zu können . G . hatte 2
Königinnen eigener Zucht mitgebracht , die sich einer
eingehenden Besichtigung erfreuten . Weiter referierte
Göhner über seine Erlebnisse und Eindrücke bei der
Wanderversammlung des württ . Landesvereins in
Gmünd ; dabei erfuhr man auch einiges über die
Jubelfeier des Pfarrers Dr . Dzierzon in Liegnitz.
Zu dieser Feier wurden nemlich von Seiten des
L .-V . Pfarrer Bälz , Redakteur der Bienenpslege und
Sigle -Feuerbach abgeordnet , um Württembergs Bie¬
nenzüchter dort zu vertreten . Zu einem Ehrenge¬
schenk, das dem Jubilar noch nachträglich vom Lan¬
desverein zugeschickt werden soll , wurde beschlossen,
10 olL beizusteuern ; eine Sammlung , deren sich Schlack
unterzog , ergab 5 50 L . Somit beteiligt sich
der Verein an diesem Geschenk mit 15 50
Allgemein wurde bedauert , daß der landwirtschaftliche
Verein uns Imkern , die doch zum größten Theil
auch Mitglieder des landw . Vereins sind , den jähr¬
lichen Beitrag von 40 -4L entzog . Ehedem unter¬
stützte die königliche Zentralstelle für Landwirtschaft
die Bienenzüchtervereine ; nun aber beziehen die
landw . Bezirksvereine und der Landesverein die Sub¬
ventionen und für uns Kleine bleibt nichts übrig.
Der Vorstand sprach über die Einwinterung der Bie¬
nen , mußte sich aber der vorgerückten Zeit halber
kurz fassen und konnte nur das Nothwendigste beto¬
nen . Herauf erfolgten zahlreiche Beitritte zum Ver¬
ein , ein Beweis , daß die edle Bienenzucht in unse¬
rem Bezirk eine immer größere Ausdehnung gewinnt.
Schließlich wies der Vorstand noch auf das überaus
günstige Jmmenjahr hin , das jedem Imker zum Danke
aufmuntere und schloß die Versammlung mit einem
Lob - und Dankgedicht auf die Bienen.

Der Brand in Stammheim  hat bedauer¬
licher Weise große Dimensionen angenommen . Das
Feuer war ausgebrochen in einer dem Gemeinderat
Roller  gehörenden , vis -a -vis dem Gasthaus zum
„Rößle " stehenden Scheune . Der stark wehende , bei¬
nahe zum Sturm ausartende Wind trug das Feuer
auf weite Entfernungen , fo daß binnen kurzem nicht
nur die umstehenden Gebäude , sondern auch ganz
unvermutet die über der Straße hinter dem erstge¬
nannten Gasthaus befindliche Scheune in Brand ge¬
riet . Das Feuer fand auch hier außerordentlich vie
Nahrung und nach kurzer Zeit stand auch das Gast¬
haus z. Rößle in vollen Flammen . 8 Häuser , 4
Wohngebäude und 4 Scheunen waren gegen morgen
auf den Grund niedcrgebrannt . Im Pfarrhaus , das

eine große Strecke seitwärts vom Brandplatz entfernt
steht , entzündete sich durch Flugfeuer sogar der auf
dem Boden lagernde Hopfen . Trotz des durch die
Windstöße begünstigten enorm raschen Umsichgreifens
des Feuers ist glücklicherweise kein Unglücksfall zu
beklagen , auch das in den . Ställen befindliche Vieh
konnte noch alles gerettet werden . In Thätigkeit,
waren die Feuerwehren und Löschmannschaften von
Stammheim , Althengstett , Gechingen , Holzbronn,
Gültlingen und Calw . Bei dem Mangel an Wasser
verwendete man schließlich das wenige übrige nur
noch zur Rettung der anstoßenden Gebäude . Die
Abgebrannten sind alle versichert . (C . W )̂

Stuttgart,  6 . Okt . Wie verlautet , "sieht
der Wiederzusammentritt des Landtags
bis Ende November zu erwarten . Die Hauptaufgaben
der bevorstehenden Session sind die Beratung des
Feldbereinigungsgesetzes und für die zweite Kammer
noch die Beratung der Berfassungsfrage ; betr . die
Vermehrung der vom König ernannten ertlichen und
lebenslänglichen Mitglieder der ersten Kammer . Die
Berichterstatter für das Feldbereinigungsgesetz sind
bereits ernannt . Es sind dies die Abgg . Leemann,
Ramm und v . Weber . Die Beratung der Berfas¬
sungsfrage wird auf jeden Fall ziemlich weite Kreise
ziehen und die Debatten werden wohl kaum auf den
im Regierungsvorschlag vorgesehenen Punkt sich be¬
schränken. Hiermit im Zusammenhang steht die von
der hies. deutschen Partei jetzt wieder anfgenommene
Frage der Vermehrung der Vertreter der Stadt
Stuttgart im Landtag , die in einer für die aller¬
nächste Zeit einzuberufenden Versammlung aufs neue
angeregt werden soll.

Von Stuttgart  aus unternahm vorgestern
unter Führung des Obersten v. Kettler,  Komman¬
deur der 52 . Jns .-Brigade , eine größere Anzahl Offi¬
ziere , darunter 2 Majore , 8 Hauptleute und ebenso¬
viel Premierlieutenants und Lieutenants , eine taktische
Uebungsreise ins Neckarthal und gegen die rauhe
Alb . Es befinden sich dabei Teilnehmer aus den
Garnisonen Ludwigsburg , Gmünd , Heilbronn , Mer¬
gentheim.

Stuttgart.  Die Frkf . Ztg . meldet aus
Nizza  eine schlimme Nachricht , welche frühere Ge¬
rüchte zu bestätigen scheint : das Auftreten der
Cholera  in Nizza . (Diese Nachricht ist für hier
doppelt wichtig , weil die Uebersiedelung unseres Kö¬
nigshofes nach Nizza für den Winter wieder in Aus¬
sicht genommen fein soll .)

Bietigheim,  6 . Okt . Einem Gerber aus
Winnenden , welcher vom Ledermarkt in Heilbronn
ln seine Heimat zurückkehrte , ist heute nachmittag beim
Aussteigen aus dem um 3 Uhr 8 Min . hier ankom-
menden Personenzug seine Brieftasche mit 800 ^
in Papiergeld gestohlen werden . Vom Thäter hat
man keine Spur.

Reichenbach  im Murgthal , 4 . Okt . Zum
Andenken an das 800jährige Bestehen unserer Kirche
fand heute eine Feier mit Festrede und Konzert
statt . Im Jahre 1085 gründeten der Abt Wilhelm
von Hirsau , der Ritter Benno von Siegburg bei
Horb und der Bischof Gerhard von Konstanz das
hiesige Kloster mit Kirche. Nachdem das Kloster
500 Jahre bestanden hatte , wurde ihm durch die
Reformation sein Ende bereitet . Der Kirche wurde
seither wenig Aufmerksamkeit mehr geschenkt. Jetzt
hat die Kgl . Regierung beschlossen, die Kirche in ih¬
rem altromanischen Stil gründlich restaurieren zu
lassen.

Münsingen,  6 . Okt . In der vorigen Woche
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wurde ein verheirateter Bürger von Auingcn , Lud¬
wig Lamparter , verhaftet , unter der Anklage , seinem
Vater und seiner Schwester , um dieselben zu vergif¬
ten , Strychninkörner unter das Mehl gemischt zu
haben . Als man das Mehl zum Kochen verwenden
wollte , wurde das Gift in demselben entdeckt.

Brandfälle : In Waldsee  am 4. Okt . die
große , mit Frucht - und Futtervorräten reich gefüllte
Scheune der Furthmühle.

Die Taschendiebe  haben während der
Karlsruher Feiertage  eine erkleckliche Beute
eingeheimst . Badische Blätter bringen nach dem
Polizeibericht eine Zusammenstellung , daß 8 Männern
und 24 Frauen die Portemonnaies gezogen wurden.
Es ergibt sich aus dieser Thatsache übrigens , daß das
Geld dreimal sicherer bei dem Mann als bei der
Frau aufgehoben ist.

In Werbach (Baden ) sind am 3. Okt . 15
Scheuern und 5 Wohngebäude abgebrannt , eine
größere Zahl beschädigt . Ueber die Entstehung des
Brandes konnte bis zur Stunde noch nichts ermittelt
werden.

Köln,  6 . Okt . In seiner heutigen Sitzung
sprach sich der Zentralverband deutscher Industrieller
gegen eine generelle Regelung der Sonntagsarbcit
durch Reichsgesetz oder bundesrätliche Entschließung
aus , erklärte sich für die Beschränkung der Sonn-
tagSarbeit auf ein möglichst geringes Maß , dagegen
für Zulassung der zur Fortsetzung des Betriebes an
Werktagen notwendigen Arbeiten . Die örtliche Ver¬
waltungsbehörde solle bestimmen , in welchen Gewer¬
ben eine Unterbrechung des Betriebes an Sonn - und
Festtagen aus technischen Gründen nicht stattzufinden
brauche . Als Arbeitszeit gilt die Zeit von 6 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends . Arbeit an Sonn - und
Festtagen , welche lediglich der Vermehrung der re¬
gelmäßigen Produktion dient , sei für unzulässig zu
erklären.

Koblenz,  3 . Okt . Eiserne Häuser für
Kamerun  sind der Firma Schaubach u . Grae^
mer  hier zur Lieferung für unfern neuen Kolonial¬
besitz Kamerun übertragen worden . Diese Bauten
sind fertig und auf dem Werft der genannten Firma
einstweilen aufgestellt ; in nächster Zeit werden sie
nach ihrem Bestimmungsort in Afrika abgesandt
werden.

Chemnitz,  7 . Okt . Im Sozialisten - Prozeß
ist heute das Urteil verkündet . Sämtliche Angeklagte
sind sreigesprochen . Die Kosten sind auf die Staats¬
kasse übernommen.

Munckel,  der bekannte Berliner Rechtsanwalt
und einer der Verteidiger im Sozialistenprozeß , ist
von Chemnitz als Prophet geschieden. Im „Elysium"
hielt er einen Vortrag über die Parteien und nament¬
lich über die Aussichten der Deutschfreisinnigen . Bald,
sagte er , wird die Zeit kommen, in welcher die Grund¬
sätze der deutschfreisinnigen Partei zur Geltung kom¬
men werden , nur deshalb fürchtet Fürst Bismarck
die Deutschfreisinnigen mehr als alle anderen Par¬
teien der Opposition . — Gemunkelt ist davon schon
länger worden , aber Niemand weiß , wem die Zu¬
kunft gehört!

Eine viel erörterte Frage der innern deutschen
Politik wird in nächster Zeit ihre Lösung finden:
die braunschweigische  Regentschaftsfrage . Wie
die „Br . Landeszeitung " meldet , wird am 19 . bezw.
20 . Okt . die braunschweigische Landesversammlung
zu einer Sitzung einberusen werden ; einziger Gegen¬
stand der Tagesordnung ist die Wahl eines Regen¬
ten des Herzogtums . — Der Regentschaftsrat hat
der Landesversammlung den oder die Kandidaten vor¬
zuschlagen und glaubte man bisher allgemein , es
würde der deutsche Botschafter in Wien , Prinz Hein¬
rich Reuß , als künftiger Regent Braunschweigs vor¬
geschlagen werden . Es scheinen aber in den letzten
Wochen an maßgebender Stelle in Berlin und Braun¬
schweig bezüglich der Personenstage andere Erwä¬
gungen Platz gegriffen zu haben , denn es verlautet
jetzt, daß Prinz Albrecht von Preußen als der Nach¬
folger des Herzogs Wilhelm zu betrachten sei. Je¬
denfalls steht zu hoffen , daß man bei der Wahl des
Regenten von Berlin aus keinerlei Druck auf die
braunschweigische Landesversammlung ausüben werde.

Kreuznach,  3 . Okt . Zwei Kinder von hier,
Katharina Barth , ein Mädchen von 11 Jahren , und
ihr Bruder Peter , ein Knabe von 9 Jahren , haben
ohne jede Begleitung von hier aus die Reise über
den Ozean zu ihrem in Port Washington in den
Vereinigten Staaten wohnenden Oheim unternommen.

Nachdem die Eltern der Kinder hier vor kurzem ge¬
storben , teilte der Oheim , Besitzer einer Schuhwaren¬
fabrik in Port Washington , den hiesigen Behörden
mit , daß er die beiden Waisen an Kindesstatt an¬
nehmen möchte ; man möge ihm dieselben schicken.
Gleichzeitig übersandte der brave Mann das Geld
für die Reise . Den Kleinen wurde nun hier ein
Zettel auf die Kleider genäht , worauf in großen
Buchstaben das Reiseziel der beiden Kinder geschrieben
stand . Am 6. August landeten dieselben in New-
Dork . Ein Brief aus Port Washington zeigt an,
daß die kleinen Reisenden in bester Gesundheit bei
ihrem Oheim angekommen sind.

Bochum , 2 . Okt . Unsere Stadt ist vorgestern
der Schauplatz eines furchtbaren Verbrechens
gewesen. Zwei 12jährige Jungen haben einen neun¬
jährigen Knaben in einen dortigen Neubau hineinge¬
lockt, ihm Hände und Füße mit Stricken verschnürt,
Nase , Mund und Ohren mit Erde und Steinen ver¬
stopft und dem armen , völlig wehrlosen Kinde mit
einem Messer einen Stich beim Ohre beigebracht , so
daß die Klinge am Munde wieder herauskam . Das
arme Opfer wurde erst nach mehreren Stunden zu¬
fällig aufgefunden und ist bereits gestern nachmit¬
tag an den Folgen der erhaltenen Verletzungen ge¬
storben.

Berlin,  5 . Okt . Für die bulgarische Armee
machen sich die höchst nachteiligen Folgen der Zu¬
rückberufung der russischen Offiziere  immer
deutlicher fühlbar . An passendem Ersatz für dieselben
fehlt es durchaus und es herrscht augenblicklich eine
solche Desorganisation in der Befehlsführung , daß
die bulgarischen Streitkräfte als operationsfähig nicht
gelten können . Andererseits würde durch das Aus¬
scheiden der russischen Offiziere vielleicht für die Zu¬
kunft eine größere Berücksichtigung fremdländischer
Elemente im bulgarischen Heere eintreten , aber bei
der gegenwärtigen Sachlage bleibt die Zurückberufung
der Russen ein Schlag für die Aktionsfähigkeit der
Bulgaren , der nicht zu überwinden ist.

Berlin,  7 . Okt . Falls Prinz Albrecht
Regent von Braunschweig wird , legt er das General¬
kommando des hannoverschen Armeekorps nieder und
übernimmt die von Prinz Friedrich Karl geführte
dritte Armee -Inspektion.

Berlin,  7 . Okt . Die Mobilisierung der grie¬
chischen Flotte ist offiziell befohlen worden und wird
eifrig betrieben.

Berlin,  8 . Oktober . In der Braunschweiger
Landeszeitung findet sich die Bestätigung der Mel¬
dung , daß Prinz Albrecht von Preußen dem Braun¬
schweiger Landtage in Uebereinstimmung mit der
Reichsregierung zum Regenten vorgeschlagen werden
soll.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  6 . Okt . Die „N . Fr . Presse " meldet:

In serbischen Diplomatenkreisen herrscht die Anschau¬
ung , daß die Mächte die bulgarische Union anerken¬
nen und Serbien eine Gebietsentschädigung auf Kosten
Bulgariens zugestehen werden . Einige Botschafter
in Konstantinopel sollen die Instruktion besitzen, Ale¬
xander als König von Nordbulgarien anzuerkennen
unter der Bedingung , daß er die Verbindung Ost-
rumeliens durch Personalunion mit Bulgarien unter
Tributpflicht an die Türkei gewährleiste . Der Zar
versprach en Kopenhagen der bulgarischen Botschaft,
bei den Berliner Vertragsmächten für eine friedliche
Lösung der Unionsstage zu wirken.

Wien,  7 . Okt . Einer Meldung des „Pester
Lloyd " zufolge werden die größten türkischen Panzer¬
schiffe dienstbereit gemacht ; Geschütze und Feldbatte¬
rien werden täglich in Konstantinopel einwaggoniert.
Acht Tabors Infanterie sind bisher von hier abbe¬
gangen ; zwei Feld -Armeekorps werden formiert . Eine
weitere Meldung des „Pester Lloyd " signalisiert , daß
Oesterreich eine teilweise Mobilisierung der Flotte
plant . Am 20 . Oktober soll bereits ein Teil der
Flotte in Kriegsbereitschaft gesetzt werden . Hier
werden Rüstungsnachrichten in Abrede gestellt.

Wien,  7 . Okt . Das Philippopeler Bürger¬
meisteramt verkündigt : Der Sultan nahm prinzipiell
die Bereinigung beider Bulgarien unter dem Fürsten
Alexander an . Die Mächte sollen geeinigt gleich¬
falls der Personalunion zustimmen.

Schweiz.
In den Alpen des Kantons Freiburg  sind

letzte Woche 40 Kuhherden mit etwa 2000 Stück
eingeschneit , so daß man ihnen entweder mit Futter
zu Hilfe eilen oder einen Weg bergab bahnen muß,'

ungeachtet aller wegen der Maul - und Klauenseuche
erlassenen Absperrnngsvorschriften.

Die Verwüstungen , welche der Schneefall
in der Schweiz  kürzlich angerichtet hat , übertref¬
fen , wie die N . Gl . Z . schreibt, die schlimmsten Be¬
fürchtungen . Im Haltenwald , auf Sack und im
Klönthal sind ganze Strecken Waldes von der riesi¬
gen Last des Schnees zusammengedrückt worden . Die
Verwüstungen spotten vielerorts jeder Beschreibung.

Frankreich.
Laut „Figaro " verschlingt Tonkin  eine Un¬

masse Leute . Seit dem Ausbruch der Feindseligkeiten
sind nach Versicherung dieses Blattes 37 500 Mann
Marine -Infanterie und Landtruppen hingeschickt wor¬
den , 3000 sind im Gefecht oder ihren Wunden erle¬
gen , 8000 in den Ambulanzen gestorben , 6000 heim¬
gekehrt , entweder weil ihre Zeit abgelaufen war oder
aus anderen Gründen , und es bleiben also noch
20000 übrig , von denen kaum die Hälfte kampf¬
fähig ist. Die Regierung ahnte nicht , als sie den
Krieg anfing , daß man in jenem Klima vier Mann
aufstellen muß , um auf einen zählen zu dürfen.

England.
London,  5 . Okt . Die Zustände in Ir¬

land  werden immer trostloser ; die Zahlung des
Pachtzinses , mit oder ohne Reduktion , wird von den
Nationalisten als ein Verbrechen angesehen , wofür
der sich so vergehende Pächter unnachsichtlich boycot-
tiert , d. h. in eine gesellschaftliche Acht gethan wird,
die in ihren Wirkungen den Wirkungen der Bann¬
strahlen des Papstes im Mittelalter gleichzustellen
ist . Wie weit das Boycottieren geht , beweist der
Fall der Mrs . Morgan O 'Connell , Witwe des Neffen
des Befreiers Irlands , Daniel O 'Connell 's , die das
Hornvieh ihrer Pächter saisiert hatte , weil diese sich
weigerten , ihren jährlichen Pachtzins zu entrichten,
ohne eine Reduktion von 25 pCt . zu erhalten . Am
Montag wurde Mrs . O 'Connell boycottiert , und
kaum war der Bannstrahl geschleudert , als kein Laden¬
inhaber ihre Waren verkaufen , kein Taglöhner oder
Dienstbote für sie arbeiten , kein Hufschmied ihre
Pferde beschlagen , kurz , kein Mensch mehr nur einen
Handschlag für sie thun wollte , so daß sie hätte ver¬
kommen und verderben können , ohne daß sich eine
Hand für sie gerührt hätte . Erst am Donnerstag
wurden ihr von der für solche Fälle gebildeten Emer-
gency-Gesellschaft sieben sog. Emergency -Leutc zuge¬
sandt , die unter starker polizeilicher Bedeckung für
sie zu arbeiten wagten , sich aber außerhalb der Farm
ohne Bedeckung nicht sehen lassen dürfen , da ihnen
sonst leicht ein Unglück zustoßen könnte . Aehnliche
Fälle , wie obiger , ließen sich zu Dutzenden aufzählen;
wer Rente zahlt , wer Rente annimmt , wer eine
Farm oder ein Haus pachtet , wovon der frühere
Pächter aus irgend einem Grunde emittiert wurde,
wer für Nichtzahlung von Rente saisierte Tiere oder
Sachen kauft , alle werden boycottiert , und wer mit
einem solchen Berfehmten umgeht oder ihm in irgend
einer Weise behilflich ist , selbst wenn es sein eigener
Vater oder seine eigene Mutter wäre , wird ebenfalls
boycottiert.

London,  6 . Okt . Die „Times " bespricht die
französischen Wahlen und berechnet , daß aus densel¬
ben 230 Opportunisten , 200 Konservative und 150
vou Clemenceau geführte Radikale hervorgehen wer¬
den ; diese drei Gruppen hassen einander , dadurch
würde eine Regierung unmöglich , und die Republik
sei in Gefahr.

Rußland.
Nach langer Zeit wieder einmal eine Nihilisten-

Nachricht aus Rußland . In Warschau sind 40 Per¬
sonen , unter ihnen der Universitätsprofessor vr.
Habszewicz verhaftet worden . Auch mehrere Studen¬
ten sind dabei und alle stehen in dem Verdacht , eine
neue große nihilistische Verschwörung angczettelt zu
haben.

Dem „Kuryer Poznansky " wird aus Odessa
telegraphiert , daß dort gestern früh im 129 . Revier
Feuer ausbrach und sich bei dem herrschenden Winde
rasend schnell ausbreitete . In wenigen Stunden
stand eine große Anzahl der größten Gebäude Odes¬
sas , darunter die Handelsschule , in Flammen . Ge¬
stern nachmittag war man noch nicht des Feuers
Herr geworden . Der Schaden ist sehr groß.

Balkan-Halbinsel.
Die wohlwollende Haltung Englands gegenüber

Bulgarien  verursacht in Athen  lebhafte Befürch¬
tungen , jedoch herrscht völlige Uebereinstimmung da¬
rüber , unter allen Umständen Kompensationen zu
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verlangen , falls die bulgarische Union anerkannt wird.
Die Kretenser sind bereit , ihre Union mit Griechen¬
land zu proclamieren . Delyannis riet den Kreten-
sern , die Ereignisse abzuwarten.

Türkei.
Philippopel,  7 . Olt . Der Bürgermeister

ließ durch Maueranschläge verkünden , daß der Sul¬
tan aus den Wunsch der Mächte die Personalunion
Bulgariens und Rumeliens unter dem Fürsten Ale¬
xander als Haupt beider Staaten angenommen habe.

Griechenland-
Athen,  6 . Okt . Auf der jüngst eröffneten

Eisenbahnstrecke Korinth -Liata hat sich ein schweres
Unglück ereignet . Etwa 50 Personen wurden getötet
und verletzt.

Egypten.
Suakim,  7 . Okt . Reuters Bureau meldet:

Ein Telegramm des Beys Markopoli  aus As-
mara vom 29 . September an Oberst Chermside be¬
stätigt den Sieg der Abyssinier  über die Rebellen
unter Osman Digma,  welche 3000 Tote und Ver¬
wundete auf dem Schlachtfelde ließen . Digma wurde
unter den Toten identifiziert . Die Abyssinier erlitten
schwere Verluste.

Amerika.
Ein größeres amerikanisches  Blatt schreibt

zur Warnung für Auswanderungslustige
folgendes : „Jede europäische Verwaltungsbehörde,
sei es Staats - oder Gemeindebehörde , jeder Geistliche

und jeder Laie , der irgend eine einflußreiche Stellung
in Europa bekleidet , endlich alle in Europa residie¬
renden amerikanischen Konsuln sollten dringlichst die
gewerbtreibenden Klaffen ihres Bezirks darauf auf¬
merksam machen , daß es gegenwärtig für arme Leute
nicht angezeigt ist , nach Nordamerika auszuwandern.
Die Landwirtschaft liefert kein Erträgnis ; Mühlen,
Faktoreien , Werkstätten und Bergwerke sind geschlos¬
sen, zehntausend Fabrikarbeiter sind ohne Arbeit und
doppelt so viele Frauen und Kinder dem Verhungern
nahe . Die Hilfsgesellschaft von New -Iork kann die
Namen und das Schicksal von 45000 Familien mit
180000 Köpfen , meist fremder Herkunft , nennen,
welche während der letzten drei Jahre in jener Stadt
Unterstützung genossen haben ."

Handel K Verkehr.
Gärtringcn , 7. Okt. I » den letzten Tagen wurden

88 Ztr . Hopsen verkauft , die Preise bewegten sich zwischen 45,
55 und 60 je nebst Kausgcld.

Stuttgart,  8 . Okt. (Kartoffel -, Obst- und Krautmarkt .)
800 Säcke Kartoffeln zu 2—2.20 per Ztr . 2500 Säcke
Mostobst zu 5.50—6 per Ztr . 3000 Stück Fildcrkraut zu

10—15 per 100 Stück.
Eßlingen,  7 . Okt. Der Preis beim Obst stellte sich

heute , und zwar bei Birnen auf 4 - 4.50 pr . Ztr . Das
Kraut kostete 7—10 pr . 100 Stück. — Auf dem Giiterbahn-
bof stehen 9 Wagen bayerisches und österreichisches Obst zum
Preis von 5 per Ztr . zum Verkauf . Fildcrkraut ^ 5 —8
pr . 100 Stück.

Wein . Endersbach , 8. Okt. Lese im Gang . Vor-
rat 1800 Hekt. Bor der Lese ein Kauf zu 80 pr . 3 Hekt.

— Schnaith  im Rcmsthal . Lese in vollem Gange . Preis
26—28 per Hekt. Qualität gut . Quantität schlägt vor . —
Korb.  Vorrat 4000 Hekt. Käufe zu 65, 67, 68, 69, 80 , 7»
Mark . Gew. 70 Grad . — Großbottwar.  Schwarzricsl . 155
per Eimer . — Kleinheppach.  Ein Kauf zu 96 pro S
Hekt. — Horrheim  OA . Vaihingen . Frühgewächs bis auf
einige Reste zu 70 —75 pro 3 Hekt. verkauft . Allgemeiner
Wein einige Käufe zu 70 , 72 und 75 «« abgeschlossen.

Heilbronn,  6 . Okt. (Ledcrmarkt .) Die Zusuhren
waren wie gewöhnlich am Oktobermarkt schwächer als sonst,
und der Verkauf ein ruhiger , so daß die erwartete Prcisbcsse-
rung nicht erfolgen konnte.

(Konkurseröffnungen .) Rudolf Horkheimer, Kauf¬
mann in Rot tcnburg. _

Braunschweig ««: 20 Thaler -Loose . Die nächste
Ziehung findet am 1. November statt . Gegen den Kursverlust
von ca. 26 Mark bei dec Ausloofung übernimmt das Bank¬
haus Carl Reuburger , Bertt « , Französische Straße
13, die Versicherung für eine Prämie  von 40 Pf . pio Stück.

Hins Lrosvbürv , weleüe in allen Lreissv cksr 8s-
völlrsrunA gewiss ckie Zrössts ^ nkmsrksamksit Avdst , Hab
cksr ^ .potkeker 8 . Brandt in Mricü veröffentlicht . Oisssids
enthält ank 24 Leiten dis Ontaehten der ersten inedieini-
sohsn Autoritäten Buropa '» , einer grossen ^.imahl prakti¬
scher Zerrte etc . über die bekannten Lckwsirerpilieu und
dark es nicht IVnudsr nehmen , dass ank 6rund solcher
hlmpkeklunKSN das kräparat eine so grosse Verbreitung
und Vnvsndnng gefunden hat . Die Broschüre kann gra¬
tis von den Apotheken oder Apotheker 8 . Brandt in 2ürielr
bezogen werden und dürkts ffsdein . welcher noch Zweites
über die 6lüts und Wirksamkeit der Lekwsirisrxiilsu (er¬
hältlich Ll. 1 in den Apotheken ) bei Verstopfung , Blutan¬
drang , Lopksohmsrren , Herzklopfen , Bedsr - und Oallsnlsi-
den etc . gehabt , rum Bese n emp fohlen werden.
Verantwortlicher Redakteur Steinwandelin  Nagold . — Druck und

Verlag der G . W. Aaiier 'schen Vuchbandlung in Nagold.

AmLtiÄe und ^ rivat-Mekanntmackungen.
Warth.

Fahrnis-Auktion.
Am Montag  den 12 . Okt . d. I . ,

von morgens 8 Uhr an , werden in dem
Hause des verstorbenen Michael Gauß,
gewesenen Polizeidieners dahier , aus
dessen Verlassenschaftsmasse gegen bare
Bezahlung verschiedene Gegenstände ver¬
kauft , wobei vorkommt:

1 Kuhwägele , 30 Stück
Dinkelgarben , 12 St . Gersten¬
garben , 35 St . Roggengar¬
ben , 33 St . Habergarben,

10 Ztr . Heu , 3 Ztr . Oehmd und son-
sti ger allgemeiner Hausrat. _

Nagold.
Mein bestsortiertes

Mkssttivmil -LM,
besonders feine und gewöhnliche Be¬
stecke«L Löffel bringe ich hiemit in
empfehlende Erinnerung und wird für
gute Ware stets garantiert.

Reparaturen «L Schleifereien
werden auf Verlangen sogleich besorgt,
ebenso das Schleifen von gewöhnlichen
und hohlgeschliffenen Rasiermessern,
Pünktlichkeit und Billigkeit zusichernd.

Jak . Weber,  Messerschmied,
gegenüber der Zaiser 'schen

_Buchdruckerei ._
Nagold.

Wollumren-
Em - sehlnna.

Eine schöne Auswahl wollene Kinder¬
kittelen , KaPutzen . Kinderkäpplen , wollene
u . Mohair -Kopftücher , schwarze Frauen¬
hauben , Sturmkappen , Herrenschleisen,
wollene Colliers , Halstücher , Tüll¬
fanchon , Kinderröckle , wollene Socken,
Unterhosen und noch vieles andere er¬
laubt sich der Unterzeichnete billigst zu
empfehlen.

Bortenmachec Ni sch.

Nagold.

Arairthöbet
mit 2 und 3 Messern , zum Hausge¬
brauch sehr geeignet , bringe ich in em¬
pfehlende Erinnerung.

Gustav Heller.

Aus Grund des internattonalen Jury rat es für die Buda-
pester Ausstellung wurde uns für die ausgestellten Kunstdünger - , Futtermittel¬
und -Leimfabrikate die große Ausstellungsmedaille für Fortschritt zuerkannt.

Leimä Diinger-Mik Heilbroiui
F . Sl. Wolfs L Söhne.

Heilbrorm , den 29. Sept. 1885.

Nagold.

Empfehlung.
Bei jetziger Verbrauchszeit empfehle

ich mein Lager in PferdsdkckkV , Keine«,
Mollen und Filz, Dachshaute in ver¬
schiedener Größe, Fuhrmanns-, Schäfer-
und Metzger-Hemden, Peitschen in
großer Auswahl.

Besonders mache ich auf meine selbst-
gegerbten Unterbänder , Nähriemen,
Flegelhüte , sowie auch fertige Ware
aufmerksam und verkaufe ich dieselben,
sowie weißgare Häute an Sattler zu
Engros -Preisen.

Fall , killittzckützedl,
8Mer L ?apWisr.

Walddorf,
O .-A. Nagold.

GksWs-Empschlmlg.
Einem hiesigen und

auswärtigen Publikum
mache ich die ergebenste
Anzeige , daß ich eine
der besten Zuschneide-
Kurse mitgcmacht und

-dadurch im Stande bin,
Herren - und Knabenanzüge nach neue¬
stem Schnitt und Fayon zu ganz be¬
sonders ermäßigten Preisen anzufertigen
und bin auch außer dem Hause hiezu
bereit . lLeparalnreL werden immer
prompt und billigst besorgt.

Um geneigten Zuspruch bittet höflichst
Christian Bitzer,  Schneider.

A l t - N u i f r a.
Unterzeichnetem ist ein schwar¬

zer Spitzerhund mit weißer
Brust

zugelaufen,
elcher gegen Ersatz der Kosten abge¬
ilt werden kann.

PH . Krauß.

Nagold.

HoPmellofenv°n10- 23̂
von 12 - 16 ^

Aufsätzen von 23 - 30

. . von 25 —30 vlL

hllhöftll . von 10- so
DlNlööskll. von IS—18.8.
WMksskl. . .
RtgulittSsk» «ÄLn
halte ich stets ein großes Lager und
empfehle solches aufs Billigste.

_ Heinrich Müller.
Nagold.

Unterleibchen,
Iliitarkolair w Baumwolle , Wolle
rmlllhvsm und normal,

Normalhemden,
Normalartikel

empfiehlt in großer Auswahl bei billig¬
sten Preisen

lV. llettler.

Nagold.
Neuen süßen

Pfälzer Wer«
schenkt aus
_Fritz Häußler.

Emmmingen.

MDckxf.
Von drei Pferden , 1 Rappenwallach

mit 5 Jahren und 2 Braunen mit 5
und 7 Jahren , alle gut im Zug und
fehlerfrei , setze ich eines dem Verkauf
aus und wollen Liebhaber sich wenden
an Christ . Renz,  Bauer.

R a F o l ck.
2 u M61N6M Keule I 'reitaK

abeuck Im 6 a8lliau 8 si . klii 8eli
stattünäoucken

erlaube lob mir Preunäe und Be¬
kannte böllieb einrulackeu.

Roller . T

W i l d b e r g.
Renen

UllttzMlIlKl'

Wein
schenkt von heute an aus

Geyer  z . Sonne.
Auch brin ge ich  5 Stück gut erhaltene

von 1000 bis 1200 Ltr . haltend zum
Verkauf.

_ Der Obige.
Die Holländische

Kaffeebrennerei
8 . VI8tj118 L 6o ., Alanubsii»

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kassee"

so beliebten hochfeinen  Qualitäten:
i. lava IVIisolning per Pfd . ^ 1. 20,
k. Aestinüisvli IVI. „ „ „ >.40,
k. Islenaüo IVl. „ „ „ 1.60,
f. Ooui-bon IN. „ „ „ 1.30,
extra 1. INovva IN. „ „ „ 2 .— .

Gebrannt  noch vr . v . I îediK ' s
Vorschrift und neu verbesserter Brenn¬
art,  wodurch das „Verflöchten des
Aroma ' s " absolut unmöglich.
Kräftig und fein im Geschmack.

Hroße Ersparnis.
klur sollt in Paketen mit Schutzmarke

„Elephant " versehen von 1 , und
r/4 Pfund.

Niederlage in

/Teolinloum Ulttieelck ».
/ (8»cks»u.) — Böker »k^ dscliule
/kür « »rekln »» - Ino»nI»iir» »od
/U «rlim»>rt »r. Vorant »rrickt kk»i.

F



Nagold.

in großer Auswahl und nur guter Qua¬
lität , bestens abgezogen mit Garantie
empfiehlt bei niedrigst gestellten Preisen

Fr . Günther,  Uhrmacher.

Nagold.

Mosti>p?cl,
Rostbirnen.
Bestellungen hierauf nimmt entgegen

Stefan SchaMe.

_ Nagold.

Zu der am Freitag
-den 9. Okt. , abends, im
^Gasthaus z. Hirsch statt¬
findenden

Meliitzlk -kUtzr
AM

unseres Mitglieds Herrn Roller  ladet
ganz ergebenst ein

der Vorstand.
Nagold.

Mein Lager in rein wollenem

Strickgarn
ist auch Heuer wieder aufs beste sortiert
und empfehle solches bei den billigsten
Preisen geneigter Abnahme.

Jakob Stottele,  Stricker.
Meine von Hand gestrickten

Wollwaren
bringe ebenfalls in empfehlende Erin¬
nerung _̂ Der Obige.

Nagold.
Nächste« Samstag den 10. Oktober

hält

und ladet hiezu freundlich ein
_PH . Krauß  z . Stern.

Nagold.
In meinen bekannten

Kochherden
neuester Construktion

(aus den renom. Fabriken Deutsch¬
lands ) ist wieder eine größere Sendung
eingetroffen und bin ich in der Lage,
solche zu Fabrikpreisen abzugeben; das
verehr!. Publikum wolle sich hievon
überzeugen.

2 schöne gebrauchte Loellllerlls
Pr. Stück . 15,

.. 20 ,
Heinrich Müller.bei

Nagold
Wegen günstigen Gelegenheitskaus

an IWU - wollenenen

WrilMe«
verkaufe ich solche unter dem Fabrik¬
preise. Sattler Braun.

Nagold.

Ein zuverlässiger Pferdeknecht findet
Stelle bei

Ziegeleibesitzer Rauser.

Nagold.

Ko 1roiäo -kro 88 lio 1o
in kräftiger und frischer Qualität empfiehlt

an» » ««

Nein I L̂Ker io

Rntzbanm -Fournieren,
NlOaum- und Etlen-Grsmsk,

empfehle ich in reicher Auswahl zu billigen Preisen . / p

Istüringor LM 8tArstoroi

Krdktki und chemische eil. Wäscherei.
Musterkarten hochmoderner Farben und Annahmestelle bei

_ Gyr. Wucher, Hlagold.
2̂ LSl»HLi»N ^ R885

rs Lrr Ore - rs/s/r

Nur Geldgewinn . Zns . 850 Gewinne m. 48000 Mk.
Hauptgewinn Mk. 20,000 baar.

Loose ü 2 Mark für Wiederverkäufer mit Rabatt versendet die Ge¬
neralagentur

Eberhard Fetzer, Stuttgart.
MM» ln llovllkeiuer Husliläl neu IierKeslelll!

-VuKU8t Noi- 8tkl^8 ,L °°2 °
I < > » » « I I « I

nur 1 kkK . pr . 8tü «ll , nur ZI. 1.20 pr . Oro « v . 144 8tüvll.
Vas Vorrügliotists dieser Art. vuroli Nie 8o!ii'eibmLt.-llsnd>. ru beriebenI

>jede ^eder trägt meine rirma! Ingres rlui-oti L. llorster, 8tuttgsi-t. ,

Nagold.
Da meine fahrbare

Mosterei
noch keinen Käufer gefunden, so lehne
ich soche auch aus.
_Mechaniker Brezing.

Nagold.
«o - Brillen -o»

aller Art,
mit 6ouoav - und Oouvox-Gläser,

Wem-, Bier-, Branntwem-
und Wasserwaagen,

LS " Thermometer- W»
verschiedenerSorten billigst bei

Fr . Günther,  Uhrmacher.

Nagold.

Mastochsenfleisch
per Pfund so Pfg.

ist fortwährend zu haben bei
Jakob Häußler,
Christ. Burkhardt.

Nagold.
Feinst gereinigten

billigst bei
MllM

Nell . Nauss.

Nagold.

Für Flaschner!
Rohrschellen jeder Größe liefert

Wilh . Gauß,  Schlosser.

Dis DrssriAiiisss clsr

König!. pk6U85i8ok. u. Ksksi-I. Ô leri-eick.
iiol-Lkooolaöe-fabt'iilanten:

Ksbeliclöl" LtoIIwei'elc in Lö!n,
Filialen in I 'rnnkLnrl u U , Lreslnn unä >Vi6 » ,

vsräsullvu ibrou ZV«ltruk äer gsvisssubaktsQ Vervouäunx von nur bostoi
llotunütorialisn unä äorou sorZkältiAstor LoarbeitunA. Ois Original L V,'

I'kunck-I 'ÄolcunFSll sinck mit kroison unä Larantio-Älurlr«
(kein Oae ao unä Queller ) vorsekou.

vis L' sdrik ist brsvstirto  I -isksrsntin:
l.l. » .lö. dos Kaisers Vkilkelm, der Kaiserin üugusta, 8r. K. u. K. llodeir des
Kronprinron, 8r. Kaiser!, u. Königl. spostol. Däsjestät ^ranr losepk, sowio äor
Mt « von England, Italien, der Ilirksi , Ladern, 8avlisen Uolland, velgien,

Laden, llaolisen-Weimar, Ü/Ieolclenburg, kumänisn m i 8okwarrburg.
S1 xolllsn «, 8illleri »s « nll druneenv IloiluNle » .

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
hat bis Martini zu vermiethen

Adolf Grüninger,
_ Schuhma cher.

Nagold.
Ein jüngerer tüchtiger

Möbelschreiner
findet sofort dauernde Beschäftigung bei
_G . Müller,  Schreiner.

Nagold.

Baumwollslanelle
empfiehlt in größter Auswahl billigst

ZV. « etiler.

850000 Mk.
sind a 4—5"/o in I . Hypo¬
thek auszuleihen . Zieler
flaust billig . Informativ-
scheine mit Rückporto erbitte»
L. Wind,  Kirchstraße 12,

Stuttgart.

81 « LL^ « ^ vlL ' 8vI >v SI »« V « L» ÄVI » « I »Ä
«ioä m allon 8tLäton vsutsodlanäs ru llsbon , sovis an äsn klaupt -Lulinbok-

. . Lnllets , äurod Oopüt -8obi1äor llonntllod.

Nagold.
Ein solides

Mädchen,
das etwas kochen kann, fin¬
det auf Martini bei gutem

Lohn Stelle bei Louis Sautter.

AkisWM -Mmidell
vorrätig in der

G . W. Zaise  r 'schen Buchh.Gestorben:
Den 8. Okt. Moriz Hermann , Kind

des Dav . Graf  jun ., 17 T . alt . Beerd.
den 10. Okt. , nachm. 2 Uhr. Den 9.
Okt. Gottlob Friedrich, Kind des Chri¬
stian Hartmann,  Schuhmachers , 6
M . 3 T . alt ; Beerd . den 11. Okt.,
vorm. 11 Uhr.
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